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Zuchtwartbericht 2019 
 
Sehr geehrte Delegierte, 
sehr geehrte Zuchtwartinnen und Zuchtwarte, ID-Beauftragte, 
Körstellenleiter, Ausstellungsleiter und Züchter 
Sehr geehrte Richterkollegen, 
 
am Anfang meines Berichtes möchte ich mich nochmals für Ihr Vertrauen bedanken, mich zu Ihrem LG-
Zuchtwart zu wählen. Ihr Zuspruch, die guten Wünsche zum Jahreswechsel und die vielen Gespräche –kritische 
als auch positive- bestärken mich, unsere gemeinsamen Ziele: die Zucht Deutscher Schäferhunde weiter voran-
zubringen und zu gestalten.  
 
Dank auch an die Mitglieder des Landesvorstandes für die gute Zusammenarbeit. 
Das Berichtsjahr 2019 hat sowohl positive als auch negative Entwicklungen in unserer LG aufgezeigt. 
 
Sehr bedenklich stimmt mich der deutliche Rückgang der aktiven Zuchtstätten 
Jahr  aktive Zuchtstätten 
2015  63 
2016  69 
2017  54 
2018  62 
2019  52 incl. Langstockhaar 
 
Eingetragen wurden aus 85 Würfen Stockhaar 481 Welpen, aus 7 Würfen Langstockhaar 48 Welpen. 
Im Vergleich zum Vorjahr ist mit den langstockhaarigen Welpen die Gesamtzahl der Welpen in unserer LG auf 
529 gestiegen, gegenüber 472 Welpen im Vorjahr. Erfreulich ist die große Nachfrage nach unseren Welpen.  
Ich möchte hier nochmals auf unser Angebot hinweisen, auf der LG- Baden Homepage, in der Abteilung „ Züch-
ter/Welpen“   Wurfplanungen und Würfe zu veröffentlichen. Dies steht Badischen Züchtern kostenlos zur Verfü-
gung.  
 
In den letzten 5 Jahren wurden 21 Anträge von Zuchtinteressierten auf Schutz eines Zwingernamens gestellt. 
Ich würde mich freuen, wenn sich hier züchterische Aktivitäten entwickeln würden.  
Entsprechend der Welpenzahlen entwickeln sich auch die Aktivitäten im Bereich Wesensbeurteilung, Körungen 
und Ausstellungsteilnahme. 
Ein wichtiges Thema, das ich schon seit Jahren begleitet, ist der vereinfachte Zuchteinstieg. Die Grundelemente 
sind die Wesensbeurteilung (WB) und die Zuchtanlagenprüfung (ZAP). Hier können die Gebrauchshundeeigen-
schaften überprüft werden, die zum Erhalt der Gebrauchstüchtigkeit unserer Rasse notwendig sind.  
Die Wesensbeurteilung wurde in unserer Landesgruppe sehr gut angenommen.  
Bei 24 Veranstaltungen wurden 294 Hunde vorgestellt. 
 
Um die ZAP ebenfalls zu befördern, wünsche ich mir, dass Sie unseren Anträgen zur Änderung der Zucht-
schauordnung und den Zulassungsbestimmungen der BSZS zustimmen.  
Damit kann die ZAP ebenfalls Akzeptanz finden und die züchterischen Aktivitäten fördern. Diese Hunde können 
dann nach Erreichen einer Zuchtbewertung und einer Ausdauerprüfung zur Körung vorgestellt werden.  
 
 
 

         LG-Zuchtwart 



 
 

 

Die LG Baden hat 2019, 6 Körungen durchgeführt, die alle bestens organisiert waren.  
Danke an die ausrichtenden Ortsgruppen und auch an unsere Körhelfer, die sehr gute Arbeit geleistet haben.  
Mit 155 vorgeführten Hunden gab es gegenüber 2018 (148) eine leichte Steigerung. Sehr erfreulich ist, dass 
davon 91 Hunde Neuankörungen waren. Es gab von mir fast 30 Genehmigungen für einen Körortwechsel in 
eine andere Landesgruppe. Wir versuchen, unsere Körtermine noch mehr zu optimieren, um Ihnen diese Unan-
nehmlichkeit zu ersparen.  
Die Teilnehmerzahlen bei den 6 Körtermine waren insgesamt ausgeglichen und mit im Durchschnitt 26 Hunden 
etwas über dem Bundesdurchschnitt. Für die gute Arbeit bedanke ich mich bei meinen Körmeisterkollegen.  
 
Unsere Landesgruppe zeichnete sich auch durch aktives und erfolgreiches Ausstellungsgeschehen aus. Die 
Zuchtrichter sind im Inn- und Ausland im Einsatz und Jens Lambertus als Richteranwärter dürfte schon in 2020 
seine Zulassung erreichen. 

 
 
 
Bitte beachten Sie den Rückgang bei den stockhaarigen Hunden um ca. 6 % während bei den langstockhaari-
gen Hunden ein Zuwachs von 12 % zu verzeichnen ist.  
Die LSTH machten 27 % aller ausgestellten Hunde aus, obwohl sie am Zuchtgeschehen mit ihrer Varietät nur 
mit 5 % beteiligt sind.  
 
 



 
 

 

 
 Sie sehen in der Grafik die Entwicklung bei den Ausstellungen in Baden. 
 
 

 

 

Ich möchte mich an dieser Stelle als Richter der Bundessiegerzuchtschau Langstockhaar Rüden für Ihr überwäl-
tigendes Engagement im Ausstellungsbereich bedanken.  
Bitte unterstützen Sie auch unseren Richard Brauch, der 2020 die LG Baden vertritt und auf der BSZS die Jung-
hundklasse Rüden richtet.  
 
Ebenfalls bemerkenswert ist Ihre Unterstützung bei den beiden VDH Schauen in Offenburg und in Karlsruhe. Mit 
im Durchschnitt über 40 Hunden liegen wir weit über dem Bundesschnitt (26). 
Dies zeigt, dass Sie sich trotz der etwas höheren Kosten, der Verantwortung für die Außendarstellung unserer 
„Deutschen Schäferhunde“ bewusst sind. Da dort fast alle Hunderassen vertreten sind, ist es sehr wichtig, dass 
wir uns wirkungsvoll präsentieren.  
 
Herzlichen Dank an dieser Stelle an Carina Godbarsen, die diese Veranstaltungen mitorganisiert und ermöglicht.  
Weitere 10 Ortsgruppen-Zuchtschauen und die viertgrößte Veranstaltung 2019, die sehr gute LG-
ZS in Viernheim mit 180 ausgestellten Hunden bescherten uns den 2. Platz im Zuchtschau-
Ranking  
 

 

 

 

 

 

 



 
 

 

Auf der Bundessiegerzuchtschau waren wir ebenfalls gut vertreten. Zusammen mit unseren Freunden aus der 
WUSV-Welt, die unter der Landesgruppe Baden starten (da sie Mitglied in einer badischen Ortsgruppe sind), 
wurden 82 Hunde ausgestellt. 
Allen Teilnehmern und natürlich den Badischen Züchtern gratuliere ich recht herzlich; es gibt tolle Hunde in un-
serer Landesgruppe. 
- Bilder sind im Anhang! -  
  
Der Rückgang der Welpenzahlen ist alarmierend. Geeignete Maßnahmen müssen gut vorbereitet werden wes-
halb sich der Zuchtausschuss im Berichtsjahr 2mal getroffen hat. 
 

 

 

Bei den Zuchtausschusssitzungen wurden unsere Standards und unsere Ziele diskutiert. Das zentrale Thema 
dabei bleibt, die Gebrauchshundeeigenschaften zu bewahren und zu verbessern. Dem Rückgang der Zuchttiere 
ist entgegenzuwirken, um unseren Genpool zu erhalten. Deswegen setze ich mich auch für die Verlängerung um 
weitere 5 Jahre ein, die Größenbeschränkung weiter auszusetzen. Als weitere Maßnahme hat sich der Zucht-
ausschuss für den vereinfachten Zuchteinstieg entschieden, wobei ich mich für eine Überprüfung der Ge-
brauchshundeeigenschaften im Rahmen der ZAP ausspreche. 
Für die Ortsgruppen-Zuchtwarte wurde sowohl eine Zuchtwartetagung als auch die Möglichkeit der Lizenzver-
längerung bei 2 Infoveranstaltungen angeboten. Die Zuchtwartetagung war gut besucht und es wurden Themen, 
wie z.B. der vereinfachte Zuchteinstieg, der Größenzuchtwert, das Gutachterverfahren HD- ED und die Hunde-
haltungsverordnung offen und konstruktiv diskutiert.  
Neue Themen wie Anatomie, Zuchtstrategien oder auch die Pflichten und Rechte des Ortsgruppenzuchtwartes 
wurden von den Teilnehmern für die kommenden Tagungen nachgefragt.  
Das Amt des Ortsgruppenzuchtwartes ist für mich eines der wichtigsten Ämter in einer Ortsgruppe. Mit seinem 
kynologischen Wissen und seinen fundierten Kenntnissen über unsere Rasse kann er der Anwalt für unseren 
Hund sein.  
 
Ich möchte dazu beitragen, die Zuchtwartinnen und Zuchtwarte für ihre Aufgabe zu stärken und ihr Wissen zu 
vertiefen. 
 
Ich wünsche unseren Züchtern und Ausstellern viel Freude mit Ihren Hunden und eine erfolgreiche Saison 2020. 
 
Robert Lang 
 
 
 
 
 
 










